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Verpflichtungserklärung zum Verhaltenskodex und zum 
Institutionellen Schutzkonzept 

gemäß § 6 der Ordnung zur Prävention gegen sexualisierte Gewalt an Minderjährigen und schutz- 

oder hilfebedürftigen Erwachsenen für den nordrhein-westfälischen Teil des Bistums Münster 

(Präventionsordnung) 

Die Pfarrei Sankt Antonius bietet Lebensräume, in denen Menschen ihre Persönlichkeit, ihre religiösen und 

sozialen Kompetenzen und Begabungen entfalten können. Kinder und Jugendliche sowie Erwachsene, die 

Schutz und Hilfe benötigen, sollen in der Pfarrei geschützte Orte finden und erleben, an denen sie angenom-

men und sicher sind. Die Verantwortung für den Schutz vor jeglicher Form von Gewalt, insbesondere sexuali-

sierter Gewalt, liegt bei den haupt- und nebenberuflichen Mitarbeitenden sowie den ehrenamtlich Tätigen, 

die in einem von Achtsamkeit geprägten Klima einander und den ihnen anvertrauten Menschen begegnen. 

Ziel der präventiven Arbeit ist es, eine „Kultur der Achtsamkeit“ zu etablieren und dadurch Kinder und Jugend-

liche sowie schutz- und hilfebedürftige Erwachsene vor jeglicher Form von sexualisierten Übergriffen zu schüt-

zen. Hierzu bedarf es der Aneignung von Fachwissen und der Schaffung von kurzen Beschwerdewegen. Vor 

allem aber gilt es eine Haltung einzunehmen, die gekennzeichnet ist von wachsamem Hinschauen, offenem 

Ansprechen, transparentem und einfühlsamem Handeln im Umgang mit Kindern und Jugendlichen, mit 

schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen und untereinander.  

Diese Grundsätze und Ziele finden ihren Ausdruck in meinem Verhalten:  

1. Meine Arbeit mit den mir anvertrauten Kindern und Jugendlichen sowie schutz- und hilfebedürfti-

gen Erwachsenen ist geprägt von Wertschätzung und Vertrauen. Ich achte ihre Rechte und ihre 

Würde. Ich stärke sie, für ihr Recht auf seelische und körperliche Unversehrtheit wirksam einzutre-

ten.  

2. Ich gehe verantwortungsbewusst und achtsam mit Nähe und Distanz um. Ich respektiere die In-

timsphäre und die persönlichen Grenzen der mir Anvertrauten.  

3. Mir ist meine besondere Vertrauens- und Autoritätsstellung gegenüber den mir anvertrauten Kin-

dern und Jugendlichen und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen bewusst. Ich handele nach-

vollziehbar und ehrlich. Beziehungen gestalte ich transparent und nutze keine Abhängigkeiten aus.  

4. Ich toleriere weder diskriminierendes, gewalttätiges noch grenzüberschreitendes sexualisiertes 

Verhalten in Wort oder Tat. Ich beziehe dagegen aktiv Stellung. Nehme ich Grenzverletzungen wahr, 

bin ich verpflichtet, die notwendigen und angemessenen Maßnahmen zum Schutz der Betroffenen 

einzuleiten.  

5. Ich informiere mich über die Verfahrenswege und die Ansprechpartner für das Bistum Münster, 

meines Verbandes oder meines Trägers und hole mir bei Bedarf Beratung und Unterstützung.  

6. Ich bin mir bewusst, dass jegliche Form von sexualisierter Gewalt gegenüber Schutzbefohlenen 

disziplinarische, arbeitsrechtliche und gegebenenfalls strafrechtliche Folgen hat. 
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Personalien und Tätigkeit der/des Erklärenden  

Name, Vorname:  ____________________________________________________ 

Anschrift:  ____________________________________________________ 

 ____________________________________________________ 

Einrichtung, 

Dienstort:  ____________________________________________________ 

Dienstbezeichnung bzw.  

ehrenamtliche Tätigkeit:  ____________________________________________________ 

 

Ich habe ein Exemplar des Institutionellen Schutzkonzeptes der Pfarrei Sankt Antonius von Padua 

und den Verhaltenskodex erhalten und/oder von der Homepage der Pfarrei heruntergeladen. Die 

darin formulierten Regelungen und die Verhaltensregeln habe ich aufmerksam zur Kenntnis ge-

nommen.  

Ich verpflichte mich, den Verhaltenskodex in seiner jeweils geltenden Fassung im Rahmen meiner 

haupt-, neben- oder ehrenamtlichen Tätigkeit gewissenhaft zu befolgen und die Umsetzung zu un-

terstützen und zu fördern.  

Ich bin darüber informiert worden, welche Folgen Verletzungen der Verhaltensregeln haben kön-

nen. 

 

 

____________________________________  

Ort, Datum  

 

____________________________________  

Unterschrift 


